
Der Welt-
kindenagist
ni.ht nur
spaßi& er
ist auch
ziemlich
ernst : e5
geht um die
Rerhte der Kinder. Michael
Girkens frägte die Kinder-
beauftraate der städt, Bri'
gitte Weslry, danach.

Kinder haben Peehte, Hßr,
aber j oin intetscheiden
ne sith vsn dm k&tm
der Er1raalßeffi?

Brigitte W€slq: E|wachsene
können ihre Rechte allein
einfordern, Kinder benöti-
gen für die lJmsetzung ihrer
Rechte in der Regel die Un
teßtützung EMachsener El-
tern nehmen die lnteressen
ihrer Kinder wahr. Natürlich
ist  es sinnvol l ,  Kindermitzu
nehmendem Alter darin zu
unterstüEen, ihre Rechte
autonom zu wahren. Rechte
implizieren zudem auch ofi
Pflichten, die zu überneh-

,,Kinder benötigen fürdie Umseeung ihrer Rechte
in der Regel die UnterstüEung Erwachsener"

men Kinder auch lernen müs-

Wclche Problcme haben Kin-
der in Hanm. oder afldets
geJraqt: Um weldß Kindet
rcchte n!russ man iübei
Hamrnet Kindem sorgm?

Weiky: In Hamm gibt es keine
Problemlägen, di€ im.Crund-
satz anders wären äls die än.
der€r städt€. Es gibt ein um-
fangr€irh€s Hilfs- und Unter-
stützungsangebot für Eltern
und Kinder zur währung def
kindlichen Interessen, Bedürf
nisse.und Rerhte wie ädäqua-
te Kindertagesbetreuung, Kin-
deF und lugendeinrichtu ngen
in jedem stadfteil, Beratungs-
stellen für Eltern, Kinder und
lugendliche, familienhilfe-
teams in den Stadtteilen, An-
gebote der Stadfteilarbeit
und Städtteilkoordination,
das Kifldeüüro, etc... Durch
die enge (ooperadon der be-
teiligten lnstitutionen wi€
Kindergärten, Schulen, lu-
gendverbände, Kliniken, Arzt€
usw. werden tltern friihzeitig

auf die bestehenden um-
fangrei(h€n Hilfsangebote
hinsewiesen. ts ist iedoch
wichtig, dass Eltern alrch die
Angebote nutzen,

KhAßr haben das Recht
ü4B turg.Habnne da-
mit ardt dßs Recht auI
Lhanceryki.hheit? Und
gibt es diese lhret Atßicht
nachT

Weslly: Die Stadt Hamm
setzt sich in einem besonde-
ren Ä,laße für Chancen-
gleichheit ein. F he törde-
rung durch eine angemesse-
ne Kind€ftagesbetreuung
auch unterdreilahren isJ füf
ieden gewährleistet. Uber
,,Plan Eildung:' werden tl-
ternbegleiterinnen in Kitas
und 6rundschulen durch die
Stadt Hamm freiwillig und
zusätzlich finanziert. jugend
hilfe und schule bieten indi
viduelle Förderung än, um
die Ressourcen der Kinder
auszüschöpfen. Dabei w€r-
den immer Eltern als E.zie-
hungspartner beteiligt.


